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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN
DER CLUB-COMMISSION

Liebe Hutth,

Die alpinistischen Ereignisse der vergangenen

zwei Club|ahre haben Wolfgang
Fischer und Pascale Vonaesch in ihren
Berichten beschrieben. Ich möchte hier über
unsere Hutten, die Finanzen, über Personalien

und das Clubleben onentieren.

Hütten: Der Umbau der Mischabelhutte
wird bald Teil der AACZ-Geschichte sein.
Die offizielle Einweihung der sanierten
Hütte wurde am 7 18 Juli 2012 nut einer
gelungenen Feier begangen. Neben vielen
Clubmitgliedern waren auch Sponsoren
und Baufirmen gut vertreten Wie fast üblich

im AACZ ist aber auch dieses Projekt
nicht reibungslos über die Buhne gegangen.

Die Bautätigkeit hat langer gedauert

als geplant, und die letzten Abschlus-
sarbeiten werden erst in der kommenden
Saison (2013) gemacht. Zudem haben sich
die Kosten nicht an die Planzahlen gehalten

Das Projekt ist teurer geworden als

vorgesehen - auch wegen nachträglich
beschlossenen Mehrleistungen (so wurde
etwa die Küche modernisiert). Dank den
mit 210'000 Franken deutlich über Budget

liegenden Spendeneinnahmen - allen
Gönnern sei an dieser Stelle herzlich
gedankt - wird die Belastung der Clubkasse

im von der GV 2010 beschlossenen Rahmen

liegen Franz Hafligers Beitrag weiter
hinten in diesem Heft orientiert über Verlauf

und Ergebnis der Bauarbeiten, der
Finanzbericht über die finanzielle Seite.

Die Windgallenhutte keterte im Vorstand

wenig Diskussionsstoff. Huttenchef Franz
Schule hat wie immer mit Umsicht antizipiert,

geplant, beantragt und begleitet was
sich tur den Werterhalt und den Betneb

der Hütte als notwendig erwies. In der Be-

nchtspenode war das insbesondere die

Sanierung der Küche. Das Projekt verlief
reibungslos und schloss mit Kosten von 40'000
Franken sogar 20 Prozent unter Budget ab.

Fur die Fondeihutte, die von Leo Mort
kompetent unterhalten und verwaltet
wird, waren es ruhige Jahre. Nach der
Installierung der Photovoltaikanlage im Sommer

2010 hat sich noch kein weiterer
Investitionsbedarf gezeigt.

Clubfinanzen: 2011 und 2012 waren Ein-

nahmenseitig insgesamt knapp
durchschnittlich Die Ausgaben wurden vom
Mischabelprojekt geprägt. Wie erwartet
belastete es Rechnungen undVermogensstan-
de stark. Erwähnenswert ist, dass das vor
langer Zeit beim Kanton Wallis beantragte

zinslose Baudarlehen Ende 2012 endlich

gesprochen wurde (BO'OOO Franken).
Die langfristigen (10-15 Jahre) finanziellen

Aussichten wurden in einer
Strategiegruppe ausgelotet, insbesondere im
Hinblick auf die Finanzierbarkeit unserer
Hütten An der GV 2012 präsentierte Walter

Giger die Resultate. Der AACZ kann,
basierend aut den erwarteten Aufwanden

(v.a. Hütteninvestitionen) und Ertragen

(v.a. Hutteneinnahmen und Spenden)
seine Immobilien halten und die jährlichen

Clubkosten tragen Zur finanziellen
Absicherung gegenüber Unvorhergesehenem

wird mittelfristig eine Reserve von
250'000 CHF (ohne Darlehen oder andere
ruckzahlbare Verpflichtungen) angestrebt.
Besonders wertvoll fur die Sicherung der
Zukunft ware es, wenn wieder einmal ein
Legat verzeichnet werden konnte.
Neu werden die Huttenrechnungen in
die Club-Jahresrechnung konsolidiert.
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Uberschüsse und Vermögensbestände
werden nun pro Hütte abgebildet. Im
gleichen Ansatz sind auch die Revision
von Hutten-und Clubrechnung
zusammengelegt worden.

Mitgliederbestand und Personelles:
Der Club konnte seinen Bestand an
Mitgliedern knapp halten. Der Aktivclub
verharrte jedoch auf sehr tiefem Niveau.
Wie den Benchten der Aktivprasiden-
ten zu entnehmen ist, sind inzwischen
Massnahmen ergnffen worden. Fur 2013
zeichnet sich eine Trendwende ab. Ich
danke insbesondere Pascale Vonaesch fur
ihr Engagement. Es ist wichtig, dass das
Clubleben wieder vermehrt von studentischem

Geist und Naturell geprägt wird.
Eine Neuaufnahme gilt es speziell zu
erwähnen: Wir freuen uns sehr, dass der
AACZ seit der GV 2011 mit Emil Zopfi
eine alpinistisch und literarisch gleicher-
massen profilierte Persönlichkeit zu
seinen Mitgliedern zahlen darf.
Leider muss ich auch in diesem Bericht
den Verlust von Kameraden erwähnen.
Von uns gegangen sind in hohem Alter
Altred Fleckenstein, Koni Brunner und
Hansuli Krause, sowie Hans Blumer. Der
Club wird sie sehr vermissen. Insbesondere

Fleck und Koni verdankt der AACZ
ausserordentlich viel. Ebenfalls in der
Berichtsperiode verstorben ist in Saas Fee,

Pius Lomatter, der die Mischabelhutte 31

Jahre Ising vorbildlich gefuhrt hat Im
Februar 2013 ist unerwartet unser jüngstes
Mitglied, Philipp Boutellier, am Hausstock
todlich verunglückt. Der Nachruf wird im
nächsten Jahresbencht erscheinen
Ihre 75. Geburtstage feierten 2011/2012
Hans-Ulnch Weber, Walter Herwig,
Nikiaus Baumann und Thomas Muller; 80

Lenze begingen Hans Riedhauser und Peter

Braun, und den 85. Geburtstag teierte
Franz Elmiger. Ich gratuliere allen herzlich.
Aus der CC sind zwei gewichtige Mutatio¬

nen zu vermelden. Anton Roeder hat nach
11 Jahren das Amt als Quastor an seinen
Nachfolger Markus Gehn ubergeben Ich
danke Toni im Namen des Clubs für seine

langjährige, zuverlässige und grosse
Arbeit. Es war kein Kindergeburtstag,

die Clubfinanzen nach dem Tod von Rue-
di Kaiser in den Grift zu kriegen und spater

durch die internationale Finanzknse zu
manovneren. Zurückgetreten von seinem
Amt als Huttenchet der Wmdgallenhutte
ist auch Franz Schüle. 14 Jahre hat er
unermüdlich gewirkt und dabei u.a. den
Erweiterungsbau realisiert, die Wasserversorgung

saniert, das 100-Jahr Jubiläum
organisiert und zwei Wechsel bei den
Huttenwarten begleitet. Ich danke Franz im
Namen von Vorstand und Mitgliedern fur
seme Arbeit und wünsche der Nachfolgerin,

Claudine Blaser, alles Gute.
Erfreulich ist auch, dass die GV 2012
Roman Boutellier zum verdienten Ehrenmitglied

ernannt hat. In seiner Dankesbot-
schatt wies Roman mit Schmunzeln darauf
hin, dass es tur ihn ungewohnt sei, nicht
nur vorgeschlagen, sondern auch gewählt
zu werden

Clubleben: Ich danke allen Mitgliedern
fur die rege Teilnahme an den offiziellen
Anlässen. Nicht nur die GV's waren gut
besucht, sondern auch die traditionellen
Zusammenkünfte wie Rehschnitzeltrass
und Stiftungsfest, von den durch die Aktiven

organisierten Events (Skitourenweek-
ends, Weihnachtskneipp, Bouldertrainings
etc.) ganz zu schweigen. Danken mochte
ich an dieser Stelle auch unseren Huttenwarten,

die eine ganz hervorragende
Arbeit leisten und viel zum Wohl und Ruf des
AACZ beitragen. Der letzte Dank geht an
die Aktivprasidenten, den Aktuar der
Aktiven, die Mitglieder der CC und die
Revisoren. Sie sind es, die mit ihrer Arbeit den
Club tragen und das Clubleben entscheidend

gestalten.
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Ich schaue mit Zuversicht in die nahe
Zukunft. Der Club steht trotz grosser Investitionen

in den letzten Jahren finanziell
ordentlich da; die anfallenden Autgaben
werden von CC und Comite erkannt und
(ausreichend kritisch) bearbeitet; und wir
können uns glücklich schätzen, derart

ausgezeichnete Huttenwarte zu besitzen.

Wenn nun der Aktivclub in den kommenden

Jahren seinen Bestand wieder vergros-
sern und den studentischen Elan auch noch
zu ausseralpinen Expeditionsideen bundein
kann, dürfen wir mit Freude den kommenden

AACZ-Jahren entgegenblicken

Euer CC-Prasident, Gregor Diirrenberger

BERICHT ZU DEN FINANZEN
Die gute Nachricht vorweg: unser Club ist
finanziell gesund und wenn Fhscale
weiterhin fest die Werbetrommel rührt, damit
sich ständig neue Huttlis finden, werden
wir (na ja, vielleicht nicht wir) auch noch
das 200 jahnge Bestehen feiern können.
Toni Roeder hat nach 11 Jahren das Amt
des Quastors anlasslich der GV 2012 am
mich abgegeben und ich habe eine tadellos

geführte Kasse ubernehmen können.
Nach Eintragen der vielen Einzelkonten
in ein Buchhaltungsprogramm präsentiert

sich die Kasse des AACZ nun in
einem neuen Gewand.
Vielleicht weniger als die Ausserlichkei-
ten interessiert aber das Innenleben Die
Baumassnahmen an der Mischabelhutte
sind im Sommer 2012 weitgehend
abgeschlossen worden, haben die Jahresrechnung

aber nochmals mit nahezu einer
viertel Million Franken belastet. Dank
grosszügigen Spenden, Legaten und
einem namhaften Beitrag des ASVZ wird
sich das Defizit mit rund 90'000.- Franken

in Grenzen halten.
Das Clubvermogen betragt noch rund
390'000.- und lässt uns die Gewissheit,
dass wir uns die drei Hutten auch weiterhin

leisten können, sowie zusätzliche
Aktivitäten der Aktiven zu unterstutzen. Die
drei dem Club gehörenden Hutten sind

schuldenfrei, im Clubvermogen aber nicht
aktiviert. Das Clubvermogen ist autgeteilt
m drei Huttentonds und einen Clubtonds
Neu wird auch ein Fonds fur nicht verteilte
Legate geführt.
Umsatzmassig waren die drei letzten Jahre

von den Umbaumassnahmen der
Mischabelhutte geprägt. Diese haben rund
740'000 - gekostet und konnten voll-
standig aus Eigenmitteln finanziert werden.

Ein erstmals im Rechnungsjahr 2013

in Erscheinung tretendes, zinsloses
Darlehen des Kantons Wallis wird unseren
Spielraum etwas erweitern. Im Normalfall

können bei einem jährlichen Umsatz
von knapp 100'000.- Franken Ruckstellungen

in der Hohe von 50'000.- Franken
gemacht werden. Wie das Beispiel der
Mischabelhutte zeigt, ist dies auch notwendig

damit etwa im 10-Jahresturnus grossere

Unterhalts- und Umbaumassnahmen

vorgenommen werden können.
Eine Arbeitsgruppe unter der Leitung
von Walter Giger hat sich intensiv mit der

langfristigen Finanzstrategie auseinandergesetzt

und an der letzten GV Bericht
erstattet. Die Finanzen des Clubs sind
gesund und sollten es unter Beachtung aller
Eventualitäten auch bleiben.

Markus Gehri, Quastor
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